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Sonnenwand Sonnenwand
B1 Zellerwand Zellerwand B1

1 Affentheater 6- Hub Gasteiger 1996 20 m

2 Blockbuster 10 Martin Mayer 2012 30 m

3 Gorillashow 10-  25 m
Diagonal durch den überhängenden Bug.

4 Geierwalli ** 9- Hub Gasteiger 1995 38 m
Anspruchsvolle Verschneidung, ganz oben wirds nochmal schwer.

5 Koasa Schau * 9 Stefan Netzer 2009 38 m

6 Pfusch am Bau 9+ Stefan Netzer 2014 42 m

7 Botanischer Garten 6+ Hub Gasteiger 1995 30 m
Abgespeckter Einstieg mit Rutschgefahr am ersten Haken, dann nette 
Plattenkletterei. Bis zum Zwischenstand etwa 6-.

8 Various Possibility * 6+ Christoph Müller 1996 30 m
Schöne Platten mit Aufrichter am letzten Haken.

9 Projekt  ?  40 m

10 Foischa Zehna ** 10- Martin Mayer 2011 40 m

11 Sans Souci * 6 Christoph Müller 1998 30 m
Unten zwei kurze Überhänge, die für kleine Leute schwieriger sind, oben schö-
ne, aber mit Flechten bewachsene Platte.

12 Nirwana 7+/8- G. Zeißl 1995 20 m
Einzelstelle an Löchern.

13 – 7- H. Balsberger 2004 25 m

14 Mission zum Mars 9+ Hub Gasteiger 2011 35 m

15 Louis Sanspeur 7- Christoph Müller 1994 28 m
Nachdem der frühere Umlenker bei der Einmündung von Nr. 15 entfernt 
wurde, über diese weiter (wenn keine Vögel in der Route brüten!) oder vorher 
nach rechts zum anderen Stand queren.

16 Pas trop difficile **  7- Christoph Müller 1997 28 m
Lohnende, lange Route mit schwierigem Einstiegsüberhang, meist wird rechts 
über „Unbehagen“ eingestiegen. In manchen Jahren brüten Falken auf dem 
oberen Band, dann erst ab Mitte Juli klettern!

17 Sick and Tired 9+ Christoph Müller 2011 38 m
Die Kombi nach der Crux von "Sick and Tired" nach rechts ist noch Projekt.
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Wanderfalke (II)

Wanderfalken, insbesondere die 
Weib chen, sind mit 38 bis 45 cm 
Körper länge größer als der Turmfalke. 
Wichtige Merkmale sind der dunkle 
Oberkopf und der breite, schwarze 
Backenstreifen. Im Flug sind die 
langen, spitzen Flügel und der relativ 
kurze Schwanz erkennbar. Auch die 
Rufe sind prägnant. Weithin hörbar ist 
das sog. Lahnen: „gähg-gähg-gähg“.
Uhu und Marder sind die natürlichen 
Feinde des Wanderfalken. Mit dem 
Kolkraben konkurrieren sie um gün-
stige Horstplätze am Fels. Während 
der Brutzeit sind die Falken sehr 
empfindlich gegenüber Störungen. 
Insgesamt ist das erste Lebensjahr 
für die Jungfalken besonders kritisch, 
etwa 40 % überleben es nicht. Die 
meisten Tiere erreichen ein Alter von 
etwa 5-7 Jahren. 18 Ultimo Ratio 9 Christoph Müller 2014 38 m

19 Unbehagen 7 G. Zeißl 1994 15 m
Der Name trifft‘s! Blöde Plattenstelle, bei der Größe hilft.

20 Via Julia 5 Christoph Müller 2005 15 m

21 La Voyage du monde 9+ rp Chris Gröber 2011 40 m
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Sonnenwand Sonnenwand
B1 Zellerwand Zellerwand B1
9 9

Bis zum Zwischenstand 9- ("La voyage du fou").

22 Projekt ? Christoph Müller 40 m

23 Zu spät für die Zeit 5 Reiner Müller 1986 15 m

24 Warzenschwein 9+ Stefan Netzer 2011 26 m

25 Alles im Griff 7+/8- G. Zeißl 1993 15 m

26 Plaisir 5 G. Zeißl 1993 15 m
Schöne Einsteigertour mit plattigem Ausstieg, der trocken sein sollte.

27 Blessur 5+ Charly Tonkovic 1999 15 m

Der Campingplatz Zellersee – im Hintergrund ragt der Sektor „Sonnenwand“ aus 
dem Blättermeer.

28 Arbeit macht krank ** 6+ G. Zeißl 1993 12 m
Schöne, beliebte Aufwärmroute, einer der Klassiker der Zellerwand.

29 Payback 9+ Christoph Müller 2011 32 m 
 Mit Rechtsschleife in der Mitte durch die Verschneidung etwas leichter (9).

30 Malaise Magnifique 8+/9- Christoph Müller 2010 32 m

31 Quickie 9+ Christoph Müller 2010 15 m

32 Gib der Schwerkraft keine Chance 8 G. Zeißl 1995 15 m

33 Staubfalle 6+ Christoph Müller 2010 15 m

34 New age deluxe 9+/10- Stefan Netzer 2011 32 m
Bis zum Zwischenstand 9 ("New age").

35 Petit Monstre 5+ Christoph Müller 2010 15 m
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